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1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Der lnfrarot - Bewegungsmelder lR 250 T wird zur Überwachung von
lnnenräumen auf unbefugtes Betreten eingesetzt. Er erfaßt die lnfrarot-
strahlung der Umgebung. Ein sich bewegender Körper löst einen Schalt-
vorgang aus.

Durch die Veruuendung einerTechnik, die die erfaßten Signale nicht nach
starren Alarmschwellen, sondern nach einer Vielzahl von Kriterien be-
wertet, erhält man ein Höchstmaß an Detektionssicherheit.

Gegen Sabotage durch Abdecken ist der Melder mit einer neuartigen
elektron ischen Ü berwach u n gsschaltu n g gesch ützt.

VdS-Anerkennungsnummer: G 195105
(Weitwinkelversion)

VdS-Anerkennungsnummer: G 1 96075
(Lan gbe reichs-Vorh an gve rsion)
VdS- Klasse C

Mit BSI- Zulassung
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1.2 Leistungsmerkmale

Der Passiv lnfrarot-Bewegungsmelder lR 250 T
(Leistungsmerkmale der Weitwinkelversion)

o 2 getrennte Systeme von Sabotageerkennung durch

- Zusprühen der Folie mit Lack

- Abdecken des Melders

o entspricht hohen Anforderungen für den universellen Einsatz

o Einsatz mehrerer Melder auch mit überschneidenden Wirkbereichen

o größtmögliche Üben'uachungsdichte durch engmaschigen Schach-
brettspiegel mit 16 Zonen bei einer Reichweite von 15m

o optimales Detektionsverhalten im gesamten Wirkbereich

o Antimask (speichernd oder Echtzeit)

Der Passiv lnfrarot-Bewegungsmelder lR 250 T mit IRS 252
(Leistun gsmerkmale der Lan gbereichs-A/orhan gversion)

o entspricht hohen Anforderungen für den speziellen Einsatz als
Vorhangmelder

o durch Vorhangspiegel mit 11 Zonen geschlossener Vorhang-
Wirkbereich bis 30m

. lückenlose Übenruachungsdichte durch überlappende Zonen-
verteilung

o gleichmäßig hohe Empfindlichkeit über den ganzen Wirkbereich

UC-ST
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1.3

1.3.1

Planungshinweise

Allgemeine Hinweise

Die Melder beeinflussen sich gegenseitig nicht. Daher ist der Einsatz
mehrerer Melder auch mit überschneidenden Wirkbereichen möglich.

Der Melder benötigt eine temperaturstabile Referenzfläche.
(Montagehöhe beachten)

Der Melder reagiert am empfindlichsten auf Bewegungen, die quer zu
den Zonen verlaufen.

Der Wirkbereich wird durch Wände, Mobiliar, Säulen oder Glasscheiben
begrenzt.

Um eine optimale Empfindlichkeit und eine hohe Fehlalarmsicherheit zu
erreichen, dürfen die einzelnen Zonen nicht auf Heizkörper (incl. Boden-
heizung), Öffnungen von Klimaanlagen, Stellen mit starker Sonnen-
bestrahlung und Fenster (vor allem solche mit Sonnen- oder Scheinwer-
fereinstrahlung) gerichtet werden. Die Plazierung über Heizkörpern
sollte vermieden werden. lst sie unumgänglich, ist ein Mindestabstand
von 1,50m einzuhalten.
lnnerhalb des Wirkbereiches dad sich kein bewegendes Objekt (2.B.

Blumen oder Schilder) befinden.

ln Räumen <5m die Ansprechempfindlichkeit HOCH nicht verurrenden.

Es dürfen sich keine Objekte näher als 0,3m vor dem Melder befinden,
falls diese den Wirkbereich einschränken.
Offene Fenster und Türen welche näher als 0,3m an den Melder kommen
können, sollten nicht über längere Zeit geöffnet werden.

Es sollte sichergestellt werden, daß sich kein Täter von oben oder von

hinten an einen Melder heranarbeiten kann.

Eine leicht zu durchdringende Decke über oder Wand hinter dem Melder
sollte überwacht werden. lst keine dieser Maßnahmen möglich, so soll-
ten die Melder so plaziert werden, daß sie sich gegenseitig übenvachen.

UC-ST
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1.3.2 Hinweise zum lR 250 T mit IRS 2S2

Der Melder benötigt eine stabile Referenz und zwar für den gesamten
Wirkbereich. Auf folgende Besonderheit ist zu achten:
Der wirkbereich des lR 250 T mit IRS 2s2 besteht aus 2 Teilbereichen
(durch die Mittelebene getrennt). Die beiden Teilbereiche dürfen nicht auf
verschiedene Referenzflächen gerichtet werden, die aus unterschiedli-
chen Materialien bestehen können.

Die Mittelebene des wirkbereiches liegt in der Melderlängsachse, recht-
winklig zur Montagefläche (Gehäuseboden). Der Melder ist senkrecht zu
montieren.
Eine horizontale Ausrichtung wird nicht empfohlen, ist jedoch möglich.
Der Wirkbereich reduziert sich hierbei auf 50%.

Reichweite: 30m bei einer Montagehöhe von 1,8m bis 3m
25m bei einer Montagehöhe von 3m bis 4m

ln lnnenräumen 1,8 bis 4m über dem Boden auf senkrechte, stabile
Flächen montieren. Wand- und Eckmontage ist möglich.

Die Melderzonen müssen spätestens nach dem 1,S-fachen ihrerspezifi-
zieften Reichweite auf eine temperaturstabile Referenzfläche treffen.
Hierbei ist jedoch zu beachten, daß die wirkzonen außerhalb derspezifi-
zieften Reichweite entsprechend breiter werden.
Bei Anwendungen außerhalb der spezifizierlen Reichweite sollte der
Melder möglichst in der geneigten Position montiert werden.

Sonderfall:

um ein unbemerktes unterkriechen des Melders im Fernbereich (über
20m) zu verhindern, sollte der Melder ab einer Montagehöhe von 3m um
3' geneigt montiert werden.
Hierbeiwird die Übenvachungshöhe z. B. in 20m Entfernung um etwa 1 m
niedriger als die Montagehöhe.
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Schaufensterüberwachu ng :

Bei dieser Anwendung ist besonders auf den Montageabstand zum Fen-
ster zu achten. Außerdem dürfen sich keine Fensterheizungen oder Ja-
lousien im Wirkbereich befinden.
Es muß sichergestellt sein, daß die Referenzfläche nicht durch Sonnen-
licht bestrahlt werden kann. Die Temperaturänderungen der Referenz,
welche durch das schnelle Auftreffen oder Verschwinden des Sonnen-
lichtes (Wolken, Passanten etc.) erzeugt werden, können zu Fehl-

auslösungen führen.

Hinweis:
Als Referenzflächen werden die den Wirkbereich begrenzenden Flä-
chen (Boden, Wand, ...) bezeichnet, deren Temperatur vom Melder als

Ruhewert herangezogen wird.
Normen, Richtlinien, Projektierungsempfehlungen
Weitergehende Normen, Richtl inien bezüg lich Anbri ng ungsort, Überwa-
chungsfläche usw. sind entsprechend zu berücksichtigen.

Funktionen

Antimask:
Die Antimask- Funktion überwacht den Melder auf Angriffe, welche eine
Beeinflussung des Ansprechverhaltens zum Ziel haben. (2.8. Sprays,
Folien, Hüte, Schachteln, usw.) Ein Antimaskwird solange angezeigtwie
der Melder tatsächlich abgedeckt ist.

Selbsttest:
Der Melder überwacht dauernd seine Funktionen. Bei einer Fehlf unktion,
einem Pyroausfall oder einer starken Verunreinigung wird das Störsignal

aktiviert.
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Planungsbeispiele
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

*LE=Liefereinheit

2.2 Ergänzung

2.3 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.

Lieferung abhängig von Vertriebsfreigabe und Auftragsbestätigung.

3 Peripherie

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 49.9800.1095 1 lnfrarot Bewegungsmelder lR 250 T
(Weitwinkelversion)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

27.9927.1552

27.9932.0784

Nr. 464 853
(Fa. Alarmcom)

1

1

1

Vorhangspiegel IRS 252
(La n g be re ich s-A/o rh an gve rs ion)

10 Maskierungsfolien

Abreißkontakt IRAK3

Entfällt

UC-ST
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4

4.1

Technische Beschreibung

Allgemeines

Ein doppelter, differentiell geschalteter pyrosensor liegt im Brennpunkt
eines spiegels. Je nach Konstruktion des spiegers ergibt sich ein eng-
maschiger, schachbrettartiger (lR 250 T) bzw. ein lückenloser, wand-
ähnlicher (lR 250 T mit IRS 252) Üben'rachungsbereich.

Fu n kti onsbesch rei bu n g

Der Melder empfängt lnfrarotstrahlung (wärme) aus seiner umgebung,
die er als Referenz benutzt.

Als Referenzfläche werden die den wirkbereich begrenzenden Flächen
(Boden, wand, etc.) bezeichnet, deren Temperatur vom Melder als Ru-
hewert herangezogen wird.

Solange das Temperaturverhalten dieser Fläche stabil ist, bleibt der
Melder im Ruhezustand. Betritt oder verläßt eine person eine der Wirk-
zonen, stellt der Sensor eine rasche Anderung der lnfrarotstrahlung fest.
Die vom sensor abgegebenen elektrischen signale werden zur Alarm-
auslösun g ausgewertet. I nnerhalb der spezif izierten umgebungsbedin-
gungen reagiert der Melder im angegeben wirkbereich sicher auf
schnelle und langsame Bewegungen eines Eindringlings. Bei geringer
Temperaturdifferenz zwischen Hintergrund und Eindringling nimmt das
Detektionsvermögen ab. Die eingebaute Temperaturkompensation re-
duziert jedoch diese Abnahme. Langsame Anderungen der lnfrarot-
strahlung, z.B. verursacht durch Temperaturänderungen von wänden
etc., gleicht der Melder automatisch aus und führen daher nicht zur Alar-
mierung.

Der Melder ver{ügt über eine fernsteuerbare Alarm-/Gehtestanzeige.

4.2

UC-ST
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4.3 Konstruktiver Aufbau

Allgemeines

Die lnfrarotmelder lR 250 T bestehen aus den Einheiten
Meldergehäuse, Sensorgehäuse und Elektronikmodul.
Das Gehäuse selbst besteht aus dem Melder{rontgehäuse und dem Mel-
dergehäuseunterteil.

Als Option kann der Standardspiegel gegen einen Vorhangspiegel IRS
252 getauscht werden.

Das Meldergehäuseunterteil, welches auf der lnstallationswand befes-
tigt wird, nimmt die Anschlußleitungen auf.

Die Melderelektronik mit Sensorgehäuse wird in dem Meldergehäuseun-
tefieil befestigt.

Das Sensorgehäuse ist mit einer infrarotduchlässigen Folie versehen.
Hinter dieser Folie ist der Sensor und das spiegeloptische System ange-
bracht. Die elektronische Auswertung mit der Auslöseanzeige ist im
oberen Sensorgehäuse untergebracht.

Die Reichweite ist durch die Montageaft und Montagehöhe einzustellen.

UC_ST

EWD3/Kö
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4.4 Technische Daten

Speisespannung (Melder)

Stromaufnahme
Ruhe

- max. bei Alarm, mit LED

Alarm / Sabotagekontakt
Relaiskontakt

- Deckelkontakt

Elektronische Ausgän ge

- Abdeckübenrachung

- Störung

Optik
lR 250 T

- mit IRS 252

Reichweite

- tR250T
- mit IRS 252

Umweltbedingungen

- Betriebstemperatur

- Lageftemperatur

- Luftfeuchtigkeit

Gehäuse

- Schutzart nach IEC
Farbe

- Material

Gewicht

8V bis 16 V_

14mA
25mA

30V_/ 75mA
30V_ / 50mA

< 30V_ l20mA
< 30V_ I 20mA

Spiegel
1 6 Zonen
11 Zonen (Vorhang)

max. 15m

max. 30m

253 K bis 333 K
(-20'C bis +55'C)
253 K bis 333 k
(-20'C bis +60" C)
< 95"/o rel. Luftf.

lP 31

Hellgrau
Sinkral

ca. 0,120kg

UC_ST
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5

5.1

Montage

Montagehinweise

Deckel abnehmen und Elektronik-/Sensormodul herausnehmen. Die
infrarotdurchlässige Folie auf dem Spiegel muß aufgesetzt bleiben. Der
Gehäuseboden ist standardmäßig mit zwei Zusatzklemmen bestückt.

Bei Festlegung des Montageoftes ist die Reichweite und die Breite des
Wirkbereiches in Abhängigkeit der Montagehöhe zu beachten.

Gehäuseunterteil auf der Wand montieren. Gehäuseoberleil mit der
Elektronik aufsetzen und festschrauben.

Werden einzelne Zonen des Wirkbereiches (des Melders) innerhalb von
20o/" der spezifischen Reichweite dieserZonen durch Wände oder große
Gegenstände begrenzt, so sollten diese Zonen abgedeckt werden.
Hierzu steht als Zubehör ein Maskierungsfolien-Set zur Verfügung.
Zon'en, die auf kritische Flächen gerichtet sind, welche Fehlalarm
auslösen können (2.8. Flächen mit starker Sonnenbestrahlung, Fenster
etc.), können damit ebenfalls abgeklebt werden.
Handhabung der Folie:

- Zu maskierende Zone ermitteln.
Entsprechendes Maskierungssegment vom Folienträger abtrennen
und auf das Spiegelsegment kleben.

zulässige Montagemöglichkeiten für lR 250 T

N N M

UC-ST
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Montagemaße
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Montagehöhe lR 250 T

Montagehöhe m

2,8

2,5

,9

'1,9

1,6 MM

8,5

13 15 m ReichweiteY

1 0 11 ,5 m Beichweite X

SkalaY: zentrale Fernzone
SkalaX: seitliche Fernzone

mit IRS 252
Abstand (Z) abhängig von der Reichweite

1,4

1,0

0,6

4,2

Montagehöhe 4,0m

UC_ST

EWD3/Kö

601-49.9800.1095

-15-
Ausgabe 2

Stand: Nov. 97



Produktinformation lR 250 T
Pt- 34.11d

Detektionsbereich lR 250 T

Seitenriß

Grundriß
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Detektionsbereich mit IRS 252

Montagehöhe 2,5m

Montagehöhe 4,0m

UC-ST
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5.2 Anschaltung

Speisung

frei

Tag/Nacht

Test

Störung

[+u
l
l0v

O nr abhängig vom Zentralen§p

I rinnru"n.etder-
J gruppe

I sruot"g"metder-
J oruooe

I 
an"rn,"rersorsuns

15 o
14

33
11 ol-110

Antimask

frei

I
7

6

5

4

3

2

1
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lR 250 T- Unterteil
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5.3 Programmierung / Kodierung

Die Programmierung erfolgt mit dem DIP- Schalter im Oberteil
des lR 250 T.

Programmierbrücke 6

Bei einer Anstehenden Abdeckung des Melders hat die
Programmierbrücke 6 folgende Funktion:

OFFEN= nur der Antimask- Ausgang ist aktiviert.
GESCHLOSSEN= der Antimask- Ausgang und das Alamrelais
ist aktivieft.

UC-ST

EWD3/Kö
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Betriebszustände und Anzeigemöglichkeiten

ln derfolgenden Tabelle ist die LED Anzeige in Abhängigkeit derverschiedenen Be-
triebszustände sowie der vom Melder erfaßten Alarme dargestellt. Die Priorität der
Anzeige, innerhalb eines Zustandes, entspricht dabei der aufgeführten Reihen-
folge, z.B. lm TAG Betriebszustand auf Test = EIN hat die Anzeige des Gehtest-
alarms eine höhere Priorität als die Anzeige eines Versuches mit Antimask.

ffiffi
Nacht Nachl Aus Speicher bereit aus aus

Tag Tag Aus
Alarrn-- Speicher blinkt aus

Antimask- Speicher aus blinkt

Gehtest Ein Gehtestalarm für 2,5 Sekunden leuchtel aus

lnitialisierung Antimask aus leuchtel

Antimask blinkt blink

Reset Tag auf
Nacht

Aus Speicher zurücksetzen aus aus

UC_ST

EWD3/Kö

601-49.9800.1095

-21-
Ausgabe 2

Stand: Nov. 97



Produktinformation IR 250 T
Pt- 34.11d

5.4 lnbetriebnahme

- Vor lnbetriebnahme Programmierung/Codierung kontrollieren

- Deckel aufsetzen und Speisespannung zuschalten

- Eine Minute waften bis der Melder betriebsbereit ist. Während der
Melderinitialisierung darf der Wirkbereich des Antimask nicht gestö11

werden, da sonst der Störausgang aktivierl werden kann

- Zum Überprüfen des Wirkbereichs Gehtestanzeige einschalten

Den Überwachungsbereich in aufrechtem Gang mit ca. 1 Schritt pro
Sekunde auf Alarmauslösung überprüfen

- BeiAlarmauslösung waften, bis LED wieder erlischt. Den Vorgang im
ganzen Übenruachungsbereich wiederholen

6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeit-
abständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt wer-
den. lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmun-
gen der DIN VDE 0833.

lm Rahmen der normalen Wartungsinterualle ist ein Gehtest durch-
zuführen und die 1R - Folie auf Verschmutzung zu überprüfen (mit einem
feuchten Lappen säubern).

UC_ST
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6.3

6.2 Unterlagen

*LE=Liefereinheit

Ersatzteilübersicht
Bei Defekt wird das Gerät komplett ausgetauscht.

Siehe Kundendienstinformation Kl - 7.

7 Abkürzungsverzeichnis
AMT Anti-Mask-Test
EMA Einbruchmeldeanlage
EMZ Einbruchmelderzentrale
LED Leuchtdiode
Maskierung Abdeckung
lR lnfrarot
VdS Verband der Schadenversicherer

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

30.0221.8156

30.0221.8155

1

1

Anschaltehandbuch AHB EMZBMZ

Anschaltehandbuch AHB UGM

UC-ST
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